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Souverän im Westernsattel

lassen. Nicht zu viel an einem Stück üben, lieber 
die Übung in kurze Abschnitte aufteilen. Die 
Spirale sollte flüssig geritten werden – stelle ich 
jedoch fest, dass ich mein Pferd mit dieser 
Aufgabe überfordere, mache ich eine Schrittpause.
Mein Tipp: Beim Reiten eines Zirkels bzw. einer 

und deutlich zurücksitzen. Das Gefühl für Takt 
und Rhythmus sind eine wichtige Voraussetzung 
für das Gelingen dieser und weiterer Übungen.

Zweite Übung zum Wechsel - 
Reiten in Außenstellung, auch im 
Galopp
Volte und Spirale: Gelingen sowohl die Volten 
als auch die Kontrolle der Vorhand gut, reite ich 
erst Zirkel und dann Volten in Außenstellung. 
Dies hilft meinem Pferd zu verstehen, dass die 
Schenkel- und Gewichtshilfen den Weg angeben. 
Eine gebogene Linie in Außenstellung zu reiten 
hat zur Folge, dass sich das Pferd gut von den 
Schenkeln lenken lässt. Oftmals versuchen Pferde, 
in der Volte auszufallen. Dies ist häufig ein 
Zeichen von Unerfahrenheit, einhergehend mit zu 
wenig Kraft und Balance. Beides wird durch 
zielgerichtetes Üben verbessert. Also am besten 
mit dem Zirkel in Außenstellung beginnen und 
dann in einer Spirale diesen zu einer Volte werden 

Um die Außenstellung zu verbessern, wird hier der Zügel 
etwas mehr nach oben angenommen.

Der äußere (Stellungs-) Zügel soll weich angenommen und 
nachgegeben werden.

Deutliches Nach-innen-Sitzen hilft dem Pferd trotz 
Außenstellung auf dem Zirkel zu gehen.
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Sollten die Volten zu groß werden, kann ich mit 
dem Führungszügel innen (Richtung Pylon) 
helfen, die Volte zu verkleinern. Bei dieser Übung 
sitzt der Reiter in Richtung Pylon, da die Nase 
des Pferdes nach außen zeigt. So animiert man 
das Pferd, unter das Gewicht zu treten.
Wichtig: Diese Übungen dürfen nicht übertrie-
ben werden! Manche Pferde verkraften eine 
Volte in Außenstellung gut, die meisten haben 
jedoch nach einer halben Runde keine Kraft 
mehr. Die Pferde müssen unbedingt nach dieser 
Phase im Schritt am langen Zügel aus der 
Übung genommen werden, wenn auch nur für 
wenige Schritte bzw. Tritte. Das Pferd soll 
erkennen, dass es sich um eine kurze Übung 
handelt. Je eher es versteht, dass es nicht lange, 
sondern nur korrekt die Übung ausführen soll, 

Spirale in Außenstellung sollte der Reiter darauf 
achten, dass er wirklich weit genug nach innen 
in die Volte einsitzt und mit seinem äußeren 
Schenkel (zur Stellung hin) weiter vorne am Gurt 
aktiv treibt, und zwar solange, bis das Pferd 
locker in dieser Außenstellung galoppieren kann. 
Eine weitere gute Vorbereitung für den 
späteren Galoppwechsel wäre eine »Acht« im 
Trab von Außenstellung zu Außenstellung. 
Normalerweise wird diese Acht um zwei 
Pylonen in Innenstellung geritten, was für ein 
Pferd einfacher ist, denn es folgt seiner Nase. 
Beim Reiten in Außenstellung folgt das Pferd 
vorrangig dem Reitergewicht. Zwischen den 
Pylonen stelle ich das Pferd ganz ruhig um 
und helfe durch Schenkelhilfe: Außenschenkel 
aktiv am Gurt, Innenschenkel leicht geöffnet. 

Zuviel äußerer (Stellungs-) Zügel – im Beispiel rechts – führt zum Verwerfen im Genick.

Vorbereitung zum fliegenden Galoppwechsel
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Souverän im Westernsattel

Auf der geraden Linie sollte sich das Pferd zwischen den locker gehaltenen Zügel entspannen und geraderichten, während vor 
dem nächsten Pylon durch Aufnehmen der Zügel Konzentration und eine beginnende Versammlung eingeleitet wird.
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Sobald ich nun einen Pylon umrundet habe, 
nehme ich etwas Druck vom Schenkel weg und 
lasse mein Pferd auf der Geraden kurze Zeit (je 
nach Breite der Halle sind das drei bis fünf 
Galoppsprünge) zwischen beiden lockeren Zügeln 
entspannen. Vor dem nächsten Pylon nehme ich 
es wieder mit den Unterschenkeln und Zügeln 
auf. Dabei ist wieder mehr Druck am inneren 
Schenkel, der äußere Zügel führt, und – falls 
nötig – Stellung am inneren Zügel. Anfangs kann 
es nötig sein, dass der Stellungszügel mehr 
beteiligt ist als gewünscht, dies wird sich durch 
regelmäßiges Reiten der Übung sicher ändern. 
Wenn sich mein Pferd locker um die Pylonen und 
entspannt auf der Geraden reiten lässt, nehme 
ich mir das nächste Oval vor: Ohne die Richtung 
zu wechseln, reite ich um zwei weitere Pylonen –  
das nenne ich das »X-Oval« (Abb. B). Dazu reite 

Das Training zum Galoppwechsel verfeinern

1. Start
2.

5.

6.

3.

4.

Ziel dieser Übungen: Die verschiedenen 
»Ovale« in einem ruhigen Tempo mit einem 
gelassenen Pferd reiten, da es nicht über 
Richtungswechsel oder Tempounter-
schiede »nachdenken« wird. Nur wer ohne 
viel Zügel- und Schenkelhilfe um die Pylo-
nen eine enge Linie reiten und sein Pferd 
anschließend wieder gerade richten kann, 
ist so weit, den Galoppwechsel in diese 
Übung mit einzubauen.

Abb. B: Lässt sich mein Pferd locker und entspannt im ersten Oval reiten, nehme ich mir das X-Oval vor.
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